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Das nachfolgend beschriebene dB lineare Anzeige Instrument basiert auf der Veröffentlichung von 

VK3NX. Die Schaltung wurde etwas verändert, ergänzt und eine Leiterplatte dafür entworfen.  

Aus reinem Eigenbedarf für meine EME- Station benötigte ich ein entsprechendes Gerät um das 

Sonnen- und Mondrauschen detektieren und messen zu können. Es ist eine große Hilfe und kaum 

noch im praktischen EME Betreibe weckzudenken.   

Das Gerät wird nach dem Transverter (10 GHz auf 144 MHz ZF) über einen 3 dB Koppler 

angeschlossen. Die Verstärkung des Transverters mit zusätzlichem externem Vorverstärker beträgt 

etwa 32 dB. Diese Verstärkung genügt um in den Linearen Anzeigebereich des Messgerätes zu 

kommen.  

 

Schaltungsbeschreibung: 

Das ankommende Empfängerrauschen wird über zwei Helixfilter zur Bandselektion und zwei MMIC´s 

zur Verstärkung auf das eigentliche Log. Detektor IC gekoppelt. Die nachfolgenden OP 

Verstärkerstufen dienen zur Pegel- und Offset Anpassung.    

 



 
 

Die Messbereiche können mit einem sechspoligen Drehschalter umgeschaltet werden. Dabei ist 

diese Angabe auf den Anzeigebereich des Messwerkes bezogen. Das heißt, wenn mit dem  

Helipot αP8 DǊƻōά Řŀǎ aŜǎǎƎŜǊŅǘ ŀǳŦ άbǳƭƭά ǎǘŜƭƭǘΣ ǿƛǊŘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ wŀusch/Pegelerhöhung am Eingang 

der entsprechend höhere Pegel in dB angezeigt. 5ŀǎ tƻǘƛ αtф ½ŜǊƻ {Ŝǘά ŘƛŜƴǘ ȊǳǊ CŜƛƴŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 

Nullpunktes, ist aber nicht unbedingt erforderlich. 

 

Aufbau: 

Die Leiterplatte ist aus 1mm Epoxi Material die in ein Weißblechgehäuse eingelötet wird. 

Dazu ist die Leiterplatte entsprechend vorher zu bohren und zuzuschneiden. 

Eingebaut wird die Schaltung in ein Schubert Blechgehäuse Nr. 5.    55 x 74 x 30 mm 

Die Spannungsversorgung geschieht über eine Buchse auf der Gehäuserückwand.     

 

Abgleich: 

Als erstes wird das Messgerät mit dem parallel geschalteten Einstellregler auf 300 µA bei 

Vollanschlag eingestellt. Das Messgerät ist dabei noch nicht mit der übrigen Schaltung verbunden.  

Danach wir mit ein Messender der auf -70 dBm bei 145 MHz eingestellt am Eingang eingespeist. Jetzt 

werden die Helix Filter auf Maximum abgeglichen. Dieser Abgleich geschieht durch wechselseitiges 

drehen an den Filterschrauben. Die DB- {ŎƘŀƭǘŜǊ ǎǘŜƘǘ ŘŀōŜƛ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŀǳŦ αC¦[[άΦ Nach diesem 

Abgleich sind die im Schaltplan angegebenen Spannungen messbar. 

Danach werden die einzelnen Messbereiche mit den dafür vorgesehenen Einstellregler kalibriert. 

Dazu wird der Messsender, der natürlich über eine entsprechende Einstellgenauigkeit verfügen muss 

benützt. 

 

 



 

 
 

 



 

 



 
Rückseite der Frontplatte mit der ersten Version der Leiterplatte. 

 
Einbau in ein Schubert Gehäuse Nr. 201 


